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Der MoblEhriviirdige/ Gtofacytbate/ wnd
IWohl-Gelahtte Hevw/

M.HENRICUS

SEVERINUS
BODINUS,

Sroufeipiaer und DRohluerdienter Seelen-
oraer der Semeine a Billieds/

Duedy einen givat feiihen undunvermutheten dod) feligen Tod ami8. Majt
Dicfes 1714. Sabres aus diefer SeitlichEeit Ab{cyied genommen/
Und den 29, Ejusd. davauf mit cinem Shrifttichen Leiche
Begdngnif beehret vourde/

AWolten ihre Sicbe 1ud Bevsliches Mitleidert gegen den S. Berfforbenert/ und beeruibte
; Hintevlafferent begeigen

Seinige Sounce. und s - Briverliche
Srewnde,

{actoda) Druckts Michael Anton Seruck/ HodyGrafl, Stolb.
Weenige DHof:Budydructer,




N [c mihi: quo fpeculo comparet imago Vi-
: rorum,
Qui fidi fummo corde fuere Deo ?
&5Quos prima fibi Rex JEfus ab origine
mundi
Delegit redimens fponte cruore fuo?
Hebrzum {peda fervum prope limina poftis
Cui aurem ftanti fubula tincta forat.
Hic fpeculum eft, in quo Bodinum refpice noftrum,
Qui fervus forfan nofter Heebraus erit.
Nonne fidelis erat famulus Paftorque Jehova
HAc ipfa facrd tefte loquente domo.
Quid? quod HiEbI"EEOI‘lIm fuit is ex flemmate natyg >
Et genuinus erat nativitate poli #
Moribus & lingua dudum fat notus nebrais
abelis nec enim filjusille fut.
Quin & ut in templo Domin; {ine fine maneret,
Chrifti figna gerens aure forapyg erat,
Quare quid fuper eft? Ceeleftia liming e intret,
Et fiet 2ternum lztus in #de DEL.

Heinr.Georg, Newfs, D.

Superint. & Configt

Mein




4 Cin Licbgetoehter Sreund 7 foad fileff du von hins

SV fen ?

eview i fifeunig vou dereit jud enenSirfield-Finnen?
et TRfing b eft vicsen, follmun ity Dety

— Himmelfenn/

b ochin voller SBuf sum SHimmeis-Saal Ginein,

BReviaffeftu indep dein JBei/SPind und Bemeines

Cughitu davinnen nicht ( ich fragemur ) vas deine?

&ie &vag entftehet andy/thuftu vool oder nicht ?

e P3auti BBovt giedt ung ein Flaves Weabrbeics-Ridt/

Shee fage: 3¢ habe Suft bey LBhyrifto vedt 0 les

ben :
Sodmuidy cuvent balb deg/ was ich il / bies
gebein/

oRamit das nothige Gety euch annodd aefches /

L idh eudh orft yorhevm vollen &tande felf/

& u aber geheft hin und (afeft hicw suriide

S as tuitbe Msittoen-Sheck 31 Fhrem Wngelide/

v Mdnfen (affefru in ihrem SBevkelenyd /

Fud deiney Sehaafe Shaar ﬁ?wbt mmmeBe febe ev
treut

aodD foer mag dein Begehr su tadeln feyn ernbifet/

& Dich das Licbes-Beil des SESren voubinnen siehet.

e iftder vehte Ivoft fie die Bectafene/

| Samit wan feine Hrew und groffe MWunbder feb

T S B et alfo toill/toad toollen toiv uns fpereen?

&nd um den Secligen und auf dee Feden jevven?

| St der ihn aboehobits dec forg an feine fratt/

Shag Wanfe/Mittroe/ Seerd e voll Weegnligen Hat.

Lic. Seinvich Sopfiee.
X2 &in




&

f@‘?(@ i harter Stand/ber und gat tief sur Erden beuget/
7% enn man auf cinmapl mug drey Harce Pofeett fpn.
B2 win Vater fibet fiiby und laffe/die Er gegeuget/
 Hinfort gang Baterlop in Wanfen Ovden gehn.
&in Liched She-Bandwird allsufinih getrennet/
Davdurch befodert ivird der arme Wittiven Stand.
Der Hitte wird nicht mehr den Lammerchen gegdnnet/
Dic Schaafe find beraudbt dev teenen Hitten-Hand.
DBetriibte /viefes ift/ was Sie anist beFlagen/
IBas Jhnen Kummer bringt/und Jpre Wangen nest.
Dody forget nidyt/ SOLt bilfft dic fywerfien Safien tragen/
Er focif/avum € Cudy in foldyen Stand gefest.
& 1oill {elbft QBater fennsdie STanned Stell bekleiden/
b dadurdy Dag Vevtraun 3u fich alleine sichn.
@ fwill dic Schiffaen felbyt als ELOUCT ILEE weiden/
Unbd fich um alfer Wohl unausgefesst bemiihn.

00, Heine. Butjafh/ Pat.

sur Sicben Frauen und Theobald.

o] 23 213 B3 253 B3 63 B o563 B30 o8] o e o8 £30- o5 fo 585 G5 w6 oG] 0
S Mann von Wiffenfdyafft und guten Qualicdfen/
B S detn Fein Fallhes war/ der GOft und Meenfchen tren/
Berldffe die Priefter-Schaar) entgehet allen Nothen/
b eilt geSHimmels-Burg/ toohnt GOE und Engeln bey,
Die TWitttve teinet feyr / die Sohn* und Todyter feben
Peteribt) und feuffien: Ac! wer will fort Bater fepn ?
Der Schmers iff all ubart/ wie web ift uns gefchehen/
OhnBVatee/ohne Manr /0 Angft und Trauer-Pein!
Gie Hagen/Bater/ Ach? Ach Mann? ach/all su fchnelle
— it du von uns gerafft! O unverhoffter Sall!
€in jeder muf gefiehn/ mertritt anunfre Stelle/
Daf unfer Unglck {chiver/ O liberhduffte Qvaal:
Sedody Siemaggen ficy in Klagen und in Weinen/
St gleicy der Meann ecblafie /ift gleicy der Bater hin/
eitt Geift der bleibt bey GOtt/der Fans nicyt bofe meinen/
GOtt hat ein freues Hert und vechten Bater Sinn.
Drum/ Herbetriibeeften/ feh auf des Vaters Willen/
Lnd trauet feiner SHand/ die fiibrt eucy mddytighich/
Ergebt ihym euren Sinn 5 Er wird fdyon foicder (Hillen/
-~ Den afl 3u berben fdymerts 5 Er it eud enviglich.
Schrie es dem feel. Bevfiovbenent suChren /1nd denen Hicyftz
begribt Sinterblicvenengum Tvofte e
S heiftian Frivevid) Schines
3 Paft. ju St. Johan, i
- 1]




Sich habe thie ety Tob fehon lange sorgeftelets
Drum fam daffelbe Bild miv nicht evfchvectlich fisey
Durdh (texben bin idh i6t den Cugeln gugefellet/
e finge ottessLob mit feoher Luft Begier.
Sein Vater/ der mich hat von Sudy g1 fich genomment/
Do tird der IWittroen Mann/ der Kinder Bater feon:
e (cheiden ift von Jhin von feinem Shluffe fommen/
& aber fEellet fich mit Hulfe bey endy ein.
Bleibt nue im Slanben feft gegeiindet ohie wancen/
1Ind febet auf den HEwen/ dev diefes alles thut:
S weifi/ the werdet nody deffelben Giitedanceen/
Seht ihe auf Gottes Kath / wobl eudy! fo habt ihrs guth.
Wohl Dir 0 Seeliger / dut haft die Jiubhe funden/
Wi fLefen nodh beklemm’s in vielets Kimmeenify/
Die Piingfien fepeft D bey fehs vergniigten Stundens
D bift der Seeligheit bey Deinen GDet gewif.
Darnm Berriibuefe/ adh magiget bas Klagen/
~ Lind leget Gure Hand gelaffers auf dett Mind/
Goptecht I/ du bift gerecht/ wir wollen nidyes mehe fagen/
Wit glauden deine Trew/ Die witd uns weeder Fund.
S fese Denn der Sehmens auch bey miv felbien Grangen/
Da Didh FRobiweliqer dovt louter Freude foft/
Da b gegieret bift7 mit grimen Siegessfransens
Eutnommen Hichft beglict pon aller Crden=Laft:
Sehlaff numden Letbe nadh vergriigt in Dejner Kammes/
1Ind vuhe bis der HE e daraus Didh idee wnft/
Geniefie fanfter Kaft/ vor viele Plag’ und Jammer/
Seh dencte flots an Did).  Sehlaf wohl in Deinee Gruft.

SHiermit wolte fo 1wohl fein berfliches Iitfeiden gegen des B ohifeeligen
Binterblichene betnibte Frau AWiteroe/ Kinder und famtliche werthe
Anoerandte/ als oudy feit Schmersien volles Semuth /uber dem
swar fecligen 7 dodh gar fdhleunigen wud urpeymutheten SHintrite/
feines Oy flets trew und teur gerefenen Amts - Bruder und liebs
werthin Sevattern / mit dem Ex in Bruderlicher Lcbe bis in den
“Sod gelebet / entdecken / und SOttes Frdfftigen Troft denen roers
then Leidtragenden anwinfdhen

Gicafried Heinvich Sermar/

Preiger in Minslebin,
R b R R R ot e D Tt T e el o

§ Ollfectiger 7 oa jose die Kivde fich Beceitet
JaJy Suin hrilgen wﬁngﬂenigzﬁt/ und §hre Herhen
s eife

Sur Andachts - Brunft/ dag fic empfahe BBt

eift/
Und foas mit Rachdrud mehe deffelben SSabe oif’t/
X5 &30




Cofheideft Du vonund! Dicttenen G5Oktes Kuedite
Ctehnim Bebeth vor BBBH/ betvadten BSOLLed

Rechte/
Bie jeder folche ol nad)eaﬁ}%% CEORTEBF
inn

Shietvagenindem Feff /7 denn Hiveen summ Getvinn,
Gin jedev frommer SEfrift ﬁ&t?t VOB EE Anges
ichte/
Damit St aud eclang dic fufien Seiffes Fradyte/
D aber gely’(t vou ung : exficfeft Div den Todt/
Dadurh Ou doddy nirf)%%g[s;frz/ piemehr [0t deinem

it Hevls foar hier voll 602:: it citiem Seib ol Loty
en/
Drum fudheteft Du nur den Weg sur efogen Freuden/
1 pedeteft fehr viel von deiner SterblichFeit/
Weil Du it frellteft yor die furhe Lebens-3eif.
Lind atfo gely’ft du ein sut fiegenden Semeine/
Daf bey dem Hitmels-Ehor audy deine Seel” evfiheine/
Und affo feperft Du mit wahrer Hevkens-Luft/
Dad techte Pingfren-Feff/ da Div Feini Leyd beronfr.
Da follen Deine Seel Deg Hyilgen Seiffes Saben/
Sued in Bollfommeneit mit geoffer Fulle aben,
v groffe BOIT der ﬁ;? fel?/ft Rann und Vater
enm’
ety dey Betribien Troff /7 denn S She Henl exkenn’t!
Diefes {dhrieh sur lesten Ehe feines Dergl. geroefenen nuns

meheo feel. Hrn. Amt < Brubers und Sevater
sutn Troft Der Betrubten Gl

Theodorus Chriftoph. Rever.

Pafil. Langl,

Quis-




Visquis es, envite quo nos via ducat euntes,
Ducit ad zternam nempe trahenda do-
mum!

Principium fine fine vides, fine tempore tempus,
Aternumque in fe tempora queque rapit.

Chrifto igitar cum Defundy quis vivere nollet?
Semper & in Chriffo reéte Salute mori?

Nam qui odit vitam, carnem crucifigatut omnem,
Aternam ad vitam fervat is inde fuam.

Ultimo honori  DOMINI M, H. § BODINI,  Aptee

ecffiris qvondam in patria Conrectorasy s ingue offi-

cio Ecelefinflico Pt hac %8 Ewapyg nune Rmn[;'mi
deproperab.

Joh, Maurit. $Rii(ler

Des Clofiers und ber Sereinde ju Driibect PrCdiger.
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SEVERING
BODINLU

Gieculeipiger um PBohlyk

Soraer der Bemei

Dudy einen giwat feiiben und unvermutt
Diefes 1714. Jabres aus diefer eit!

Lnd den 29, Ejusd. davauf n

begangnif DeefSS
PWolten ihre Licbe und ’;shcbes Mitleidert o/

SHinterlaffe 3
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	Als Der Wohl-Ehrwürdige, Großachtbare, und Wohl-Gelahrte Herr, M. Henricus Severinus Bodinus, Treufleißiger und Wohlverdienter Seelen-Sorger der Gemeine zu Silstedt, Durch einen zwar frühen und unvermutheten doch seligen Tod am 18. Maji dieses 1714. Jahres aus dieser Zeitlichkeit Abschied genommen, Und den 29. Ejusd. darauf mit einem Christlichen Leichbegängniß beehret wurde, Wolten ihre Liebe ... bezeigen Einige Gönner und Amts-Brüderliche Freunde
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